
wiırd rTealistisch und erschutternd wahrheitsgetreu e1Nn OoOkumen des Leidens und derT
Unterdrückung, des Wiıderstandes und der Solidarität, der Verzweiflung und der ofifnung
sie. das nıcht übersehen werden arl Das Buch aßt die Betroiifenen selbst sprechen und
acht betro{ffen, abt den Leser eilnehmen dem en un! Dienst einNer Kirche, die
eintirı IUr den Menschen, se1ın en, SeINEe reiheit, sSe1ın ecC Man kann diesem uchn
einen iımmer größer werdenden Leserkreıs unschen. Das ware der Beginn einer Solidaritä
nıt eiNer Kirche, die unmı  elbar aQus dem Evangelıum ebt 1M Dienst den Armen und
chwachen. Hugoth

SUSS, Günter Paulo Volkskatholizismus ın Brasilien. Zur Typologie un Strategiegelebter Religiösität. Reihe Geseilschaft und Theologie, Abt. Systematische Beiträge,
Nr. München 19758 Chr Kaiser Verlag Gem Matthias-Grünewald-Verlag,
Mainz. 200 D 1 29 ,—.
Bel dem Volkskatholizismus, den USs ler untersucht, geht ihm nıCH „Wallfahrts-
IrOommMmigkeit, e1N Gelübde SA eiligen Antonius un e1Ine Kerze Iür die Madonna, magisches
TITun miıt geweihten Medaillen, Bildern un Statuen“ (13) Br hat die religiösen Yberzeu-
YJyUungen un Taktıken ethnischer un!: SOzlaler Gruppen Brasiliens 1m ıc ın iNnrer Absetzung
VO oILZIeELIEN Christentum „ VOLL oben  e 1n ihrer spezifischen Art, ensch un (CHTISE
se1ın. Es 1st jenes Christentum, das einzuordnen ıst zwıschen der katholischen Kirche dem
„intensiven“ Christentum gewlsser „Eliten“, 22) und elner Volksreligiösität der „entchrist-
ıcnten Massen“ ZZN Die Diskussion Kırche un Volk, Kirche als Volk, O1ks- un
Gemeindekirche, Feiertagskatholiken un engagılerte Katholiken ıst uch 1n Europa 1mM
ange Von dleser Diskussion geht er aUS un! unternımmt sodann ıne Standortbestim-
INUNY des Volkskatholizismus ın Brasilien. SEINe IniIormationen stutzen sıch auf eıgene, aQUSs
langjähriger pastoraler Tätigkeit 1n Brasıliıen erwachsener NSsChauung und e1ne gründliche,
umiassende Kenntnis der Liıteratur dieser emaltl. Der Arbeiıt mu ıne große oTrgia
und e1Nn iundiertes Wissen bescheinigt werden. Sie erbring ıne sehr wichtige Grundlage
für alle eitere Diskussien Der Theologie ın Lateinamerika, ber mOglıche Uun! tatsachliche
TITheologien der Befreiung, indem S1e krgebnisse intens1ıver Fallstudien vorlegt un:! die
Voraussetzung chaf{it HUL 1ne begründete Strategie un für e1nNn geme1insames Handeln“ 45)
Endlich die Arbeıit e1InNes raktikers, die wissenschaftlicher Re  ıC  eit un: Grundlichkeit
nichts mlissen aßt Hugoth

Die In  S  D Sumba. Mächte und Mythen der Steinzeit 1m Jahrhundert. Hrsg V.
Hermann-Josef MAY, Felicitas Franz PFISTER Bonn 1979 Hofbauer
Verlag. 0207 SI geb., 19,80
Das Buch enistand aAQUSs der Initiative ein1ger Missionare un: Misslonsschwestern, die sich
seıt Jahren iragen, W as das enn Iur eın Land, Iüur Menschen selen, unter denen S1e en
Die nsel, die geht, Teil der indonesischen Provinz Nusa enggara DU, leg ın
vieler Hinsicht 1mM Abseits „DICH L1UT geographisch, sondern uch kulturell, wiırtschalt-
lıch, strukturell, abgehäng un übersehen“ OrWOTrt, Doch ges:  Je. dort für die
300.000 Menschen (ca Tristen, davon Katholiken Uun! IUr diejenigen, die
dort mı1ıt innen SINd, das en Fragen nach den rsprüngen, den Hintergründen, eın St
Uritte Weit ist das, miıt all inNren Toblemen, ihr 1Ns Dunkel der nach nıicht allzulange
Ende eYJyanyeNEN Urgeschichte reichenden Wurzeiln, ihren 1M Dunkel des Ungewissen laufen-
en Zukunftsperspektiven Treıllıci die atsache, daß Menschen AdUS den „Verhaltensweisen
und orsteilungen der späten Steinzel „1INS Jahrhundert geraten Simd. (ebda.), wird
1U eben „erzählt” „VWOo die LÖösSung 1n diesem tiefgreifenden Persönli  keits- und Gesell-
schaftskonflikt suchen 1st, ist nıcht eigentlich das ema d1eses uchs  C (ebda.) Und
auch direkt eın Buch ber 1SS10N ıll n1ıcH se1ln, sondern ınfach e1n Bericht ber
Menschen. In 18 Abschnitten N e1ls euts  en, teils indonesischen Nal eniste. alel-
doskop-artig, eın buntes Bıld Und naturlı WITd doch uch esprochen VO Entwicklungs-
plänen, Schulsituatlion, Agrarproblemen; ann aber 1e1 VO  >; Jjenem Religiöses un! Bürger-
lıches Yanz umschließenden ewohNhnheitsrecht un Trau  um, 1n Indonesien üuberall „Adat“
genannt. 10d un egräbnis, Heiratssitten (und, wird ann doch entschlieden gesagtT, uch
-unsitten), Fes  rauche, die erstellung der umba- I1ücher, VO denen jedes ernsthafte
ethnol1ogı Museum der Welt eines besitzt, all das wird auf Weise VOT'!  stie Und
immer wlıeder cheint doch das Missionarische durch, WEeNnNn uch im ersien Beitrag

K MayYy) nd 1m Schlu.  apıtel Msgr Haripronoto, gest. thematisch geschieht.
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Vielleich ıst das Buch als Detailstudio A ema „Mission” un! „Dritte elt“ ehbenso
interessant wI1e als eispie. dafür, wı1ıe jene, die [11d.  - Missionare nennt, und Menschen duUS
den jungen Kirchen Ort ihr en sehen. Lippert

Afrika. Texte, Dokumente un Bilder. Fin Arbeitsbuch. Wuppertal 1979 eter Hammer
Verlag. 204 sl DE 22,80
Das esiıva der Weltkulturen 1n Berlin 1979 hat 1mMm Zeichen VO  - Airika gestanden. Das
Buch 1st „eine optisch einladende EINIührung ın das ema Afrika“, die keine systematische
Vollständigkeit ansire sondern sich auft sechs ScChwerpunkte konzentriert. Z jedem
SChwerpunkt ieg eine fachmännische Einleli  LUNg VO  — CGieiss vermitteit einen uSgewogenen
berblick A politischen Geschichte Airıkas, der Verständnis {Ur (1e verbeıtleien linnen-
politischen SChwlerigkeiten weckt Riıpken erortert klar un!: vorurteilsfrei das weltpoli-
tische Problem der Apartheld 1n Südafirika Der die Formen airıkanischer Zivılisation 1NIOT-
mlert anslmayr. Benz1ing berichtet Der die gegenwäartige Bildungsnot un die An-
STr  gen deren ehebung. Dıe utorin zudem miıt einem Artikel ber das
TrTeben Afirıkas ach kultureller Selbstfindung ın den Ihemenkreis 5S0zlologie, Philosophie
un Theologie e1N., Den \bschlu. bıldet der entwicklungspolitische Bereich tegemann
hinterfragt KONzeptionen der Entwicklungspolitik Besondere Berücksichtigung finden 1m e1nzel-
N& die edienpoliti: un dıe rage der ückgabe VO  - Kunstwerken airıkanische
Staaten Die eiträge vermitteln 1n leicht verstän  icher orm zuVverlässige Basisinforma-
tionen. S1e werden Trganzt UrC hotomaterilal, Auszüge AauUSs W1  igen okumenten, U
sammenstellungen VO  - Begriffen, Zeittaleln und andkarten SOWI1IEe ıne uswah weiter-
ührender Lıteratur. Ossenbühl

Hinweise

RICHTER, Klemens Heinrich PKOBST, Manfred: Die kirchliche Irauung.Werkbuch für die pastoralliturgische Praxis. Freiburg 1979 Herder Verlag. 176 s Jkt;; 19,80
Bel aum einer anderen sakramentalen Feiler siınd die Umstände verschledenartig w1ıe bei
der Feier der Irauung un ihres Gedächtnisses, daß die NYCINESSCHNE Gestaltung olcher
Gottesdienste mıiıt besonderen Schwierigkeiten verbunden ist. Priester und Diakone werden
er dankbar dem erl.  UuC greifen, das ihnen weitreichende e einem
sach- und situationsgerechten Vollzug der betreffenden Gottesdienste blıetet
Das Buch nthält Erläuterungen UE Feler der Irauung 1 en der Gemeinde, ZUT (Ge-
schichte un: Problematik der kırchliıchen Irauung, den Leitmotiven, die die Neuordnung
estiimm aben, und AA 1INnn der ıturgischen Texte un: Handlungen. Ferner finden sıch
exie und sonstige Orschläge mit Literaturhinweisen ZUT Vorbereitung der Irauung (u
Verlobung), den einzelnen lementen der Irauungsliturgie, Z silbernen und goldenen
Ochzelı SOWI1e Z Pflege des religiösen Brauchtums ın Familie un (GGemeiıinde. Dıe Autoren
ı1aben S1cChH die Mühe gemacht, e1ne Übersicht ber Predigthilfen zusammenzustellen,
die 1n anderen Publikationen veröffentlicht worden sind

LUÜBICH, Chiara: Maria, die PYrStie Christin. Orientierung einem Vorbild. München
1979 Verlag Neue Stadt ® Ktz 3y—.
Die 1n diesem andchen zusammenge(lfaßten exie VO Chiara Lubich wollen e1n Bild VOIl
Marla als „ersier ristin  C zeichnen, das S1e als Vorbild uch eutigen Menschen attraktıv
erscheinen aäßt Mit seinen nregungen Iur e1nNn ewußteres Orientieren des Glaubenslebens
auch Marla sicher nıCc das Schlechteste, Was Meditationstexten Z ema „Marla”
angeboten wird

PUBICH; Chiara: Im Menschen Christus erkennen. München 1979 Verlag Neue Gtadt
2 SI Kt., 10,80.
Aus der spirıtuellen Erfahrung der ewegung der Okolare enistian dieses uchleın „Im
Menschen T1SIUS erkennen“. Im Mittelpunkt der Betrachtungen STIEe der ensch, dessen
Bild ın der Sicht der und der großen Weltreligionen die Autorin sSk1izziert. In ihren
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